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urÜ D1It DZEL, Dde $ Diplom enleben,

te ©chlözers murden zuerftbelannt Durch Auguft QuDdwig D,OCcohl  Özer
(1735—1809), Den berühmten Dubliziften, Defjen „Hriefwmechfel unDd

Ötaatsanzeigen“” Den O©chrecden Der Deutf{chen R@abinette bildeten „Mas
ir0 Der Cchlözer Dazıu {agen ?“ foll Yaria Lberefia Öffers gefragt baben,
ivDenn eine aBnahme nla 5 Heanftandungen biefen Ponnte ItochH aur
mandchen anDdern Sebieten bat Der unglaublich bielfeitige un arbeitsfrobhe
Ytann ficHh betfätfig£. GOGeine OGf£uDdien ber ältere uffifche {inD für
Die iveifere DE  ung bahnbrecdhenDd geworden un frugen ibm 1804 Die (Sr-
hbebung in Den ruffifchen Aödelftand eın Er Enüpfte auch Die HZeziehungen
Zu Rußlano, Die Der Samilie DDN großem u  en iDurden uNnND bef{onDders auch
feinem ntie AurDd Cchlözer, zuitaffen Pommen tollten.

Diejer IDUrCDEe 18929 als obn Des ruffi{chen Seneraltonfuls, Sarl D, ©ohlözer,
in u bert geboren. ASielfeitig mie jein Sroßvater, bat au ch auf Den DPU-
(chiedenften Sebiefen jeine reichen Saben entfaltet Sr bat {i m€ CSrfolg in
Der itreng mwiffenfchaftlicdhen rbeift erfucht DDLE allem aber Durch LÜlg ge-»
{Oriebene Daritellungen 8408 Der viel Anertennung erworben Dazu
IDAr ein fafiger SSreunD DDN DEr  ern unD Küniftlern, DOnNn Denen nicht£ mwenige
feiner Dienftwikigkeit Anregung unD $ örderung zu Danfken baften SCinzelnen,
IDIEe Qijzt Sregorobvius unD Dem Yaler ISSiDder i{t mebr als ein itets be-
reifer Helfer gemweijen Oeine eigentliche Bedeufung bat Rurd Cchlözer
aber als preußifcher Diplomat UnND in Diefer Tätigkeit erhebt fi Zu Ge>»
hiqhtlicher roßRe, als 18892 DDN Bismarck zum Vatikan gejanD£ IDuULDEe,

DIe Berhandlungen ber Den Abbruch DPS KXulturkampfes führen
Itoch nach jeinem DDe wWarD CSchHlözer PIN ubm zufeil Den bei Qobhs

zeifen wohl NIEe gedacht bat Sr gil£ beufe als Der eriten Deuffchen Hlteifter
in Der un Des Hriefes Geine NRömifchen HBriefe baben 1e Auflage
{hon erreicht, ein Crfolg IDIEe in unjerer ©prache DoCH mwobhl NUL felten einer
Brieffammlung zufeil geworden it Sn jJüngeren Hahren als 1e (SItfern noch
Lebten unDd Die ©orgen DesS ıntes weniger lafteten, IDAr UrD D, Cchlözer
Pein fleißiger HBrief{Hreiber *; {päter NUmmd£, iDIie 1e Herausgeber feiner DE»
reiponNDenz verfichern, Diefer Drang, ficH mifzufeilen, mm mebr ab Sür DIie

lange Lüätigrteit In 2ajhingfon DDON 1871 bis 1858 verliegt raft voll-
ftänDig %er rünfte Band jeiner Briefe, Der DDLE Furzem uUunfer Dem Fitel
egte römi{fche B3r  1e  fe”® erfchienen i{ UnND DIe Cammlung feiner Samilien-

UnD sSreunDdesbriefe abfchließt berDdientf eigent£lich Diejen Sitel gart nicht Denn
Der Haupffache nach enthält eine Darftelung DDN ©hlLözers Tütigkeit als
Sefandter beim eiligen UnND jeiner Entlaffung ausS Dem O©taatsDdienft
Sn Diefe Darftelung finDd einzelne ©dcreiben DPeS Diplomaten ganz DDeEer Im

%)Jie Briefe GCGqOlöizers er{hienen unfer Den nach{tehenden Titeln SXJugendbriefe 1841 1856
Herausgegeben DON S eopold CSchlözer 1900 Detersburger Briefe Heraus-
gegeben DON Leopold Zer 1921 NRömifche Briefe Herausgegeben von
z  arl Cchlözer 1913 Jiteritani HBriere Herausgegeben DDN Rarl Schlözer.
1913 Mle HöänDde er|chienen bei Der en  en Berlagsanftalt, Stuttgart Berlin VYeipzig

2 QurDd Schlözer Heßte Ömifche Hriefe 882— 1894 Herausgegeben von YXevpold
Stuttgart 1924 Deut{che ADBerlagsanftale
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Auszug eingeflochten. Immerhin iitMan auch tür Diefe abe Dankbar: e2nn
jinD Die Briefe Darin auch NULr gering > ahl unND im erglei zu Den rüDe-
ven blaß unDd Eurz, IDPLr den Ntenfchen Ochlözer aus Den Briefen 59  jüngerer
a  te fennen gelernt baf, Der MwiIrCcxD froh jein, auch ein Seringes DDN Dem
Ntanne auf Der HSöhe DeS Xebens unD DDN Dem ÖSreife noch bören Un®Dd
ivenn egje OÖtimme Lang{am verklingt {0 iit Das ja {chLießlich auch ein 21-
frag & ©chlözers Yebensgang %)Jarin aber Dürffke mwobhl Der Hauptwert Diefer
fünf Briefbände beitehen, Daß jie uUuns Das 2erDden, QSirfen unDd Wiollen eines
reichen MlenfhHenlebens geben Gie en im Solgenden DIie $)uelle jein Tür
eine Daritelung feines Hebens.

%)Jie „Hugendbriefe“ en IiDenn INan DDN einem reiden Des »ehnjährigen
in Den ältferen Bruder abfieht erit mi Dem »eitpunftf ein, Der Hüngling,
Damals a  re alt, Das (CElternhaus verläßt, um auf Der Univerfität nach

ber miebielDem IIilen DeS Vaters Die Selehrtenlaufbahn Au beginnen.
Yicht ralg aus Diefen uUunND {päteren HBriefen aur Die Hugendzeit itolzen
ü berf Dem „hbanfeatifchen JCürnbero Deljen altfe Backfteinkirchen mı€ ibren
bimmelanf{trebenden Sürmen, Dejjen behäbige Siebelhäufer un £rußige Sore,
Dejjen waldgrüne Umgebung Dem OGf£fuDdenten UND Dem Ö“anne tern Der Heimat
immer mwieDder DBLC Die Augen reten ! U$Sip DYE geDdentkt Pr ibrer in jeinen HBriefen!
%Jas IDAL gef{chichtlicher Boden, aur Dem eDle Heimatliebe UND VBerftändnis tür

a Mrübherei erwachen mußten. %ie ASaterftadt mi€ ibrer großen bürgerlichen
ASergangenheit hat auch Dem politifcdhen SJenfken DPeS {päteren Diplomaten Den
Fräftigen SCinfhlag Liveraler, bürgerlicher Sefinnung gegeben, Den Die Hriefe ar

90)(2 Das Auftreten DPS Niannes nie verleugnen.
iel $ipbe UunND ©orge müjljen ind unD RAnaben im Clternhaus umfangen

baben; iväre nicht efanntf aus Dem Yebensbild, Das ein Iiefre, ın
Curtius * gezeichnet, Die Hriefe allein mi£ ibrer rührenden CErtenntlichkeit
unDd Der iOhönen verfrauensvolen OÖffenbheit 12 (Sltern DürDen be-
weifen. 5n Der SremDde Febren jeine Sedanken iImmer wDieDder beim Ins (SItern-
haus, in Die „tinderftube mi€t allen ibren mwmunDerlichen Scfen UnD NRundungen,
mitf ibrer iteilen Treppe, Deren EnifternDde Sten mich Drf ZULF WDerzweiflung ge»
bracht baben, ivenn f behutfam binaufge{chlicdhen IDACT, unDd Dann, oben
gefFommen, Die gufe uffer Doch aufmwecte“, leje Crinnerung freibt Den
{hon iIm QXeben itehenDden Yiann a „NEUE Aorfäßge Zu en ie $iebe
Der ltern auch weiterhin jich Au erwerben“.

Hus Dem ASaterhaus mif feinen Überlieferungen, jeinen weifreichenden PL»
bindungen, jeiner reinen RAultur hat Cchlözer eIN reiches rbe ins oben mif£
binausgenommen: Die Q$Seite DeSs ABlices, Die bDezaubernDde Urfprünglichteit,
Die innere BZeziehung Aiffenfchaft UunD Kunft, Das 33oblwollen
UnND DOLC allem Die AufgefOloffenheit tür jeden edlen enu eg}e beneidens-
erfe S äbigEei£, überall Das ufe enftDdercen unDd mi€£€ vollen 5ügen 5
genießen, Die geraDezu Das Kennzeichen DesS ‘Nlannes E, wie 1nS Den
Briefen enfgegenfriff “.

u [ r£f 1 9 , urD CSchlözer. Cin S.ebensbild. Berlin 1912 Von Demfelben Per it Die Furze Lebensbefchreibung In Der Algem Deutich Biogr. AA
In jeinen \päteren Jabren joll CSchlözer erniter, feine Co Heiterkeit geFünftelt unDd

rorciert er/chienen jein Zgl Curtius Q, Q, .9
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Schon In Den eritenUniverfitäts{emeftern inSGötftingen urunNDd Bonn baben
IDIr In Diefer Heziehung Den ferfigen Chlözer DOLE UnNS, 530 bintommt, Da
iit (Dn Da Lacht ibm Das S.eben enfgegen, Da cOlürft mifvollen ügen
1P SugenD. urBolendung jeiner orientaliftifchen un gefchichtlichen OtuDdien
geht nach Herlin el im eriten rie DHreibt Dem Bruder: „YMlan
müßte OOn ein rechter ©impel fe  In, iDenn IMNan fich als OGftuDdent DDN O01 Sahren
in HBerlin nicht gefallen Fönnte Q8Sas Das Herz NUr begehrt Fann inan baben
jpannenDe Aorlefjungen, ABergnügungen jeDder Irt Liebensm Dige un inter-
jJjante Qoufe Mienge, Das Qoben iit {0 anregenD, Daß INan YOorf-
währenD 1e unD lernt Auf Den gleichen $Son (inD au ch alle \päteren Briefe
geitimmtf, aus Daris uUND Detersburg unDd “Kom

J1eje Connenbhaftigkeit Des efens iit bei ©oGlözer 10 außergemwöhnlich,
weil lie {icHh nicht Senuß landläuftigen QO©inne Des ISorfes er  DP
Senuß IDAL Yür ibn IDIe {chon bier anDeufet auch Die Qrbeit SEr
Liebfe Die SreuDden Der arfe unDd Den trohen Umgang mif en  en IDAL
eIn begeifterfer KXunftfreunD UnND jelb{it ein füchtiger ufifer — aber alle-
Dem mußte geiftige ernite LZütigkeit fommen Ön Daris bat nach Dem 2['

Der OS£tuDdien Briefe jeinen HBruder Furz zulammengefaßt
IDAS Dem K.oben Heiz verleiht „geiltfige rbeit Eünftlerifches Cchaffen unDd
barmlojes Dajein unfer rreunDlichen enf{chen %)Jas Die Süter, Die

UND überall auch zu finDden wußte Seiftige Qrbeit iItanD Dabei aber
itefs eriter Gtele

S reilich fam iDm Das Cohickjal auch pf unD CEntbehrung UND
KXrankheit bat Den Hahren DeS Aufftiegs ZUT HÖöhe Des Qebens nich£ ge»
Fannt Knnere KXrijen brauchte eL, )oweit eine HBriefe jeBen Laffen nicht
Durcdhzukämpfen. %)ie (Sltern {orafen eichlich AJer ISater hatte NUr Den

un Daß jein obn ein Selehrter iDerDe unD Den DD  { Sroßbvater
ererbfen ubm Der Samilie er YCame ©C hlözer Öffnefe Dem Stu-
Denfen alle S  uren %Jie eriten Selehrten törDerfen ihn bereitwillig, UnND in
Den vornehmiten Galons ranD >ufrift urch Den ibm eng befreunDdeten
(Ernit Curtfius Der Damals geraDe Die Crziehung DPeS {päteren Kaifers
CIEDOTI übernabhm, gelanate au D Den Hof uUunDd frat In Heziehungen
ZUE Drinzeffin DDN Preußen, Der nacdhmaligen Kaiferin Augufta, DerenDro-
fektion Au vberDanfken hatte, Daß ohne Die vorge{chriebenen Cramina i
Den ©taatsDdienit UnND in DIie Diplomatifche aurdahn übernommen MWDUurDe.

$)b ibm, Der Durch jeine glüclicdhen Anlagen UnND feine Samilie Die OGonnen-
feite DPS $obens eitell£ ivDar, Doch nicht mandhes abaging, IDAS NUL Im Nampfe

wmird 7 (g iit nicht Au leugnen, Daß in jeinem Cbharatter ef{IDAS
(Ss i{t nicht Die Seftigfleif, » äbhigteif, DIe FÜr gemwöhnlich ausS übermunDdenen
CO wierigkeiten LDÄChft. %Jıie brachte Der 1 Hanfeate, IDIE {ogar ein Hig
marı merfen mußtfe, Ins Xeben mit Auch ein gemwifjes ASerftänDdnis rür anDdDere
i{t ibm nicht abzuf{prechen. Hon als OGtuDdent in Honnn urfeilfe Der Hüngling,
Der \päter in Kom Der GOeite DDN Prälaten KIöfter unD Xirchen bef{uchte,
mMI£ Unbefangenheit MO  ber Dinge Fatholi{chen Rheinkland ivie ile bei

PDroteftanten, Der In ganz profeitantfifcher Umgebung groß geworden,
DoCH urralle IiSas ibm abgeht ÜE Die ruhige lere GCGeine Hriefe {inD ein
KXaleidofkop wecdhfeinDder rarbiger UnND pridelnDder Bilder vollel unDd Humor
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Z©rofie weltan{haulidhe Sragen, Die {bn länger be(häftigen, mi_f benen  er ficHauseinanDderfeßt, finden DDr£ jelten SreunDde hafte viele, aber e {{€
merftmürdig, wIie er über ibre Sehler wißelt. Zief bermag fich nı  qht in 1e
Geelen anDderer Au vderfenken: febt NULr Das, IDaAS einen ©innen auf-
Drängt, IDaS jein Hntereffe fein OCoönbheitsgefühl gerangen nimm£; DrE \poftetber Dinge, Deren fieferer innerlicher 1n ibm enfgebht. (Sr 1e 10 mancdch-
mal NULr Oie Außenfeite Der Dinge, DiIe ÖYberfläche mift ibren Ccchatten H-
zeichnenD f fein ASerhalten gegenüber Der in feinen Tagen 10 wer ringenDdenFatholi{chen IC CEhrlich bemwunDerft Die Cohönbeiten ihbres RTultus un
IHTer  4 un DIie Htacht Die e ausübtf, {{t ibm eine atfache, mitf Der INaH
vechnen muß ber weiter Fommt nicht Sür Den weltge{chichtlichen KXampf,Den Dio Yeono Das rbe DP$S Heiligen OCtubhles ibm j1eDesAugenmaß, vielleicht eil jelber bis Dabin niıe UM große jittliche Hs Sertfe
hat bart ringen müfjen.

Miit Diefer ganzen Art Dürrffe 3ufammeh[;ängen‚ Daß Die Keligion, nach den Briefen
zUu urfeilen, bei ibm eine nennenNSMWMerfe olle Y{piel£ (Ss i{t Das 10 mebr AU DPL-
munDern, Der in 10 mwichtigen Abichnitten jeines $obens mif IDr in Die engifte Berührung
fraf, 12 _fo INan meinen zUu eginer geiftigen Auseinanderfeßung D (Ss

ticH in Den Briefen Faum eine ©pur arur. %)ie fiefgläubige Yutter Cag iDneinmal nach Dem Kircdhenbefuch. SEr anfimoorfef® „Gei verfichert, Daß IiDenNn icH auch Die
KXirche meniger als mwmohl recht Dbefucht babe. ich Doch alle Yebren unfjeres ufen $inDden-
berg ebbhaft im Sedüchtnis bemwabhre UunD ebr mobhl Den en Q$Sprf unD Den jittlichenSinfluß Der HKeligion empfinDde i Dabe PS auch —  >; mannigfacher HBetätigung bierinnicht rehlen lajjen.“ %)Jie Deiftifche oberflächlich natürliche Auffafjiung Die In DiejerHÄußerung DPs 3mwanzigjährigen unverfennbar Durchklingt, IQeinf jein Xoben INDUTCbehalten Au haben AUuf jeden Sal IDAr Die eligion Ffeiner {feiner )tarfen Intriebe

SEr IDAr ein 'robher. gufmütiger Senießer ND DOCH auch enf{chieden HUND veit
wenn fein Intereffe UND 1e Dflicdht-erheifchten, Pin Augenblicsmenfch DD
Liebensmwürdigkeit unDd YHusgelaffenheit, Der Die Segenmwart NußenN ber{tanD,aber Durch CErziehung, Gelb{tachtung un Seingefübhl eın Segengemwichtalles Übermaß un JClieDrige be)aß. Fief i{t in jeinen Briefen NULrL 12 großeQiebe zu (Eltern UND Heimat UnND DIie freue Hingabe jein Iaterland UunD
Den Mlann, Den als Cohöpfer Deuffcher CO verebhrte, Bismarck.

Doch Damit finD mir Dem Yebenslauf DPes Sünglings ihon Deit DDOCAUS-
geeil£. Q$Sir en ibn als O©G£tudenfen in Söttingen unD Bonn: Die legtenGemeiter 1843/45 berbringtf Pr In Berlin, feine eit en erniter Mrbeit
UND anregendem Bertfehr In Den eriten Xreifen feilenD. %Jie Univerfitätsjahrebe{QOHLießt mitf Der Doktorpromotion. „Am CSonnabend, nadmitffags Ubr,Dden 01 Jllärz berichtet Pr Den Eltern, Daß „Joeben mi£ Der gleichen

rie  r KAehler, Der Özers Meitarbeiter Im Ausmwärtigen Aımt gemwejen war, NT
über Den Diplomaten 188 „ 33  12 Damals zeigte, IDAr ein offener, geraDer Chbaratter,
vDon nobeln unD anf{tänDdigen Sefiunnungen, obhne befonDdere VYorurteile Die FatholifcheIC aber 1Im ganzen mebr . einer politiv-Ari{tlichen AÄichHtung in Staat 1177 X Irı abbold als
ugefan, überhaupt ungeachtet einer unverfennbaren geijltigen Begabung, DoCH nicht wohl be-Täbigt. Die Dinge in ibrem fiereren Zufammenbange ® rrafjlen Copiel i weiß, befiß£ ein

DDOm Sebruar,
ASerftändnis DDN Dem wabren egj}en Der Fatholi  en Ir nicht.“ HBrief Selir $9e
I1I1 aEegedruckt bei Blin g, Se c{)ip[)fß DCS Kulturkampfes im Deutichen

%.  ür
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SeDer feine Differtation über Abu Dolef, einen arabifcdhen Weltreife
SJahrhunDderts, beenDdet babe”, und am 26. April fenDdet er nachH Lüberk Die

Sreudenbotfchaft DD  =} glüclich beftandenen mündlichen Eramen. (Ss
wiffenfHaftliche Öfterne erften Ranges, DDLr Denen er RNede un Intmwmort 3
iteben batte iffer, Der große Seovgraph, BZöch Der Sefchicdhtsfchreiber Athens,
unD Der „reizenDe Fleine Rante“. Gie erFannfen ibm Das Prädikat mMagna CUMmMm

laude zu , Die (Oriftliche Irbeit IDuUrCDe als docta et accurata emwmerfte
JLun Durfte Der unge %)ottor aur HKeijen geben. %Jie befonders zahlreichen

Briefe aus Den rolgenden Onafen geben treffliche CSchilderungen DON Der
a Durch HBelgien unND Sran£reich. öSie verfteht Damals (hon 3Uu PLe

zählen ! on üttich Dommt er nach ©eraing, Dem großen HnDduftriezenfrum:
„n der Umgebung Der Ötadt über DdDem Ört iqOmwmeben ag UnNDd acht Dichte
NRauchwolken, im Qind hbin- un ber{fdhmantkend. %Jas E Die Helmzier einer
modernen Dyonaitie DEr Coceri  en Sabri£ß.“ Brüfrel, Antwerpen, ent
unND Hrügge ibn zu ge  ichtlichen Crinnerungen GOGeine anfalle
umElleidet Die alten Gtädtfe mit einem weiten QXeben Iag jeine „Römifchen
Briefe” 10 genußreich machen DIED, DIP Sülle biftori  er Hinweije, beginnf
(don in Diefen O©chreiben ficH gef{talten. %)Jann rag ibn Die elepo
DDN Der belgifchen ÖSrenze ZULK Ge  ine, nach Daris öftlich 1  er Diewildea 1n echtes fück DON O©HLö  {cher Briefkunft:

„Drei rivatgefellfchaften lafjen ibre zweijtöcigen KXutiqgen zwijchen aris unDd
Brüffel bin unD herjaufjen unD wetfeifern für ranfen Die Dre, Die KReifenden
aufs bequemite forfzujchaffen Höfliche fr  öfifche Douane, Dann jeßten i DIe Orei
Diligencen in eiDegung, unD alsbald enfmwmicelte pin immer zunehmenDd müfenDes
Aagenrennen. IDAL in Die erite age gefletferf£, neben MILC en zwei CEngländer,
Langweilig, Die PFarriertfen Beine weit DDN geftre 10 Daß i Die beiden ignorierfe.

Dbiertfer Der Aondukteur. NNit einem Dilichteifer, wie { iDn bei Diefer Kafte nicht
Bannte, rIie Die Jlacht Die DPoftillione AUr außeriten ile Damit jeine BSe-
feNUX ja Den G©ieg Davonkrüge! Qıinten agen ihman£tte Die eNOLME Bagage,
ein Ballait DON vielen Srben mi Tauben Zief uUnNs, iIm Hnnern DPS Iagens,

en  Cr  E  S Die verf(chieDdenartigiten ationalitäten, Darunfer uuch üchtige ovlen DBorne,
aur einer Ngen, in Der Yuft Omebenden ant balancierte Dder Doftilion in blauem
Kittel unDd Fleiner Yedermüßge, Uunfer fortmährendem SGingen und luchen auf feine edhs
Hengite Los{chlagenD, Die Dann \tefs DON in langem Salopp Davonfprengfken.
Tson Zeif U AZeif angelte { mir DD  3 Doftillion 34 Der ‚Scohmüce‘ bier lie
meche Die Deitiche berauf. mich Im KAnalen Au üben %Jannn el Eng-
[änder äÄngftlich ibre Storchbeine ein S0 tobten unDd faramboliegrtfen g=—>  z leje Drei
Kiejenmwagen Die Nacht indurch nebeneinanDder Der.“

CEndlich In 11 Ubr vormitftags er{cheinf in Der Serne Der Niontmarfre uUunD Die Cme
DDON aris. ald rafjelt Der agen Durch Die zsaubourg Saint-MNartin unDd Dält Dann
endlich guf Dem großen Dolthof Der franzöfijchen Hauptitadtk.

%Jer junge eglehHrte E ra{ch eimifch in Daris %Jie StaDÖt unDd DaS olt
enfzücen IDn Sr 1e Die C©chattenjeiten, aber im großen ganzen {inD DocH
feine Fühniten CErwartungen überfroffen. AMuch bier er{ cOhließen fi ibm DIe
vornehmen Hüäufer und lernt er Dviele Berühmtbheiten Fennen. Oit volen
Sügen genießt Das QXeben DochH vbergißf auch bier jeine OS£tuDdien nicht
Jlach einigen Wochen DPS Otreifens unD Gebhens inDanDelt täglich Dinaus
in Die (Omußige Gegend Der 9T(araisi „In Dunklen a  en 1{25 ein
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in unfer HahrhunDdert bineinbliden. Yor Dem i{jigen Semäuer grünen
(hüchtern einige Sartenanlagen, als wolten jle Den JCahenden AAA  ber Die
mürri{che Qaune eINPeS Sreifes binwegtäufchen, Der ein{it befjere Sage aD UunND
jie noch iMMer nı  DE vergefien Fann. (Ss i{t Das Hotel De ©oubife, in Dem
{1CH 12 Archıyves du Royaume befinden. Hier IO wingt ichelef Das Zepfter
ber Die papierene Hinterlaffenfchaft DPS politijchen S$ranfreich. %Jem SnFel
DPS großen ©chlözer äßt Der berühmte Hiftoriker bereitwillig Die

Arhivs vorlegen ICun Owelgt Der © hüler Rantkes Den Korre{pon-
Denzen Der Sürften UND Den erı  en Der franzöfifcdhen Sefj{andten UND
OGeheimagenten %ie Jleigung Den mühfjeligen orfchungen 1m alten
Örient verfliegt DDLIK Dem 3auber Der NeUuUegZgLen e{QicoOhtfke; IDAr©hlözer (Qe>
Fommen, Durch OGfuDdien LA  ber Die leßgten Sahrhunderfe Den Z2Beg ZUT

“Srühgefchichte Kußlands unDd Des Örienfs 5 badnen, {o enf{cheidet ficQHh
Jeßt rür DIie ICeuzeit ND YnDdet Damit bier In Dar  IS DIie Tütigkeit, Die Den
ächften Nahren jeinebeiten KXräfte UND jeine Qiebe i Anfpruch nehmen
WiCD. 1e itrenge ifen{chaft berläßt nNUun, unD cafch hintereinander enf-
iteben feine verfchiedenen hbiftor  en Zöserke Darunfer DIie DreibänDige (Se-
{chichte Der eu  en ÖftfeelänDder un Dipe ge{Oriebenen Einzeldarf{tel-
lungen A1LS Der Aeit Sriedrichs Des Sroßen. leje wiffenfchaftlich-„Titerarifche
Lütigkeit gewDann em 1JUNGEN Hanfeaten i Berlin iDeifere einflußreiche SreunDde
unD Dalf ibm bei feinem Sinfrift ı DIie Diplomatifche Saufbahn

%erun als Diplomat f(elb{t u madcen, Den Der Anabe
fQOon gehegt, aber aus G  iebe ZUMYSater Dann begraben hatfe, IDUCDEe mwmohl jeß£
mieDer LebenDig, während 1ı Den itaubigen Banden DeS Airchivs Der Zütig-
Feit franzöfi{dher Dolititer gleichfam zujebhen Durffe. Hedenfalls ba bald
nNacH jeiner Rückehr DDN Daris { Srübhjahr 1847 DIe eriten:WBerfuche gemacht£,
in preußifche Dienite Au frefen er gufe YSater ieß ficH bei Cpaziergängen
in Den Wweifen äldern DEr Heimat TÜr Den ibm 10 (cmerzlichen Cnt{Hluß
DPS ©ohnesgewinnen. 1ie nächiten “YNtonate in erlin vergehen i bangem
Harren UND en auf Die CEnt{hHeidung DPS Illinifters. ISon Humboldts
S$ürfprache eriDaALie ©chlözer Sroßes UNnND noch mebr DDN Dem Sinfreten Der
Drinzeffin Augufta, Die, IDIeE Dezember 1847 nach auje {cOreibf, fiCH
jeiner ache mif großem 1rer annehme. Cndlich erhälf JItär  5
Bef(cheid Daß erit OIEe Auskultatorprüfung abzulegen habe %)Jie (Snftäu-
ung über Diefe Antmwmort iICD aber cafch verdrängt Durch DAas große bn  K  Creign
Diefer Sage DIie Jitärzrevolution UnderFennbar finD 12 ganzen C©ympatbien
DPS Yreien $iiberfers aur Der ©oeite Der pif Hegeiftert rür Deutich
LanDs Cinigung UnND eiIine Vreiere Berfaftung, reiht jich unfer Die OGfuDdenfen
unD mit ibnen Z2Hache amn ber on nach mwenigen en E

ernüchterf feine ü{thefi Statur Fann DAS Sreiben Der Kevolutfionäre,
IDIe {ich in Berlin entwicelt hDatte, nicht mebr nfehen Diefes „rorfgefeßte
Aufregen, Cmeutfieren UnND CSfandalieren (Sr hatte ETIDDOdEeN, m€ einigen
gemäßigten SreunDden eine politifche eitfung u grünDden Der lan 103000 ra{
iDIieDer aufgegeben: Denn glaubt ficHh überzeugt zu baben, Daß mn1€ SrünDden
Det Der zügellofen Miafte Doch nichts erreichen E, „Daß Ier nu  e anDonen
belfen“. „Bon bier”,10 urfteilf e F} „MIrCD DIe HKegeneratfion Deu  an
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nicht ausgebhen. Srüber bot Berlin Das f eines überfriebenen
archismus, Jeßt i{t Der Giß Der Difenften Anarchie.“ s freibt ibn torf
aus Der Hauptitadt VDreußens.

&m Auguft i{t O©chlözer in Sran£fur£ NMC,, Dem O©iß Der IYCationalverfamm-
lung, >  —_ bier Den Sang Der Creigniffe mı£ eigenen Augen Au verfolgen. SeraDde
find Die Aerhandlungen A  ber Die Stelung Der IC N Reich Un-
vergeßlich HE ibm IDIE nach andern bedeufenden “Kednern KaDVWiIß8, „DEer Frie-
erijche Jitönch mnit Dem vergilbten Seficht Dem unbeimlichen Auge un Der
jeden HBeifall JeDdes Nißfalen itolz zurücmeijenDden NMliene” j Die Srib  une
beiteigt un®G DD  - eriten ISorf Die Berfammlung „elektrifiert”. %%Jer große
ug in Den Berhandlungen uND Der näbhere ASertehr mi€t Den Abgeordneten
beleben DieDer DIie Hoffnung Des iJUNGEN VDatrioten, Daß Die CEinigung Deutfche-
LanDds fCDß Der Ausfchreitungen Der NaDdikalen unDd frDß DeS beginnenDden
28iDder|tanDdes Der beiden eu  en Sroßmüächte erfolgen iDerDe S  itf Dem
ISorf „Aber UND Nun magit Jı Den Dbhantafien %Jeines Bruders glauben
DDer nicht ur Cinigung Fommen IDIE Doch einmal !® verläßt er Im ILovember
Die alte Reichs{tadt uUnND Fehrt na Berlin ZUrÜCc

%Jas Hin uUnNDd Her in Der preußifchen Dolitik Der en “Yeonate oPelt ihn
UND 10 ergib£ {icD ganz einem wiffen|dhaftlichen Kartäuferleben Segen

nDe 18549 en aber NeuUue VBerhandlungen mM€ Dem inifterium Des YHırse
mwarfkigen e1n, n  ber jeine urnayme Den außenpoliti{chen Dienit %iesmal
gelingt£ DEr ZSurf nach vbielen nfrigen Der „Sebheimratokfratie“ un KHureau-
Pratfie IDILCD Schlözer ohne 2blegung PINeS CEramens als OSebheimer Crpedie-
VeENDer SSefrefär angeftell£ unD Sebruar 1850 vereidigt. anz
feine ISüniche froß aller Sürf{prache auch Jeß£ nicht erfüllt IDDrDeN. Sr Fam
nicht i Die politiicdhe Abteilung Des HIllinifteriums, jonDdern In Das Depyarte-
ment Der Z{DiL- HND itaafsrechtlichen Angelegenbheiten.

Während i Deutichen un 110 in Curopa Die größten taaflichen sragen Durch-
gefrämp iDurDen, mußte Der neugebacdene Seheime Getfretär Die bobhe CSchule Der KXanzlei
Durchmachen, hatte Singaben, DermwDegene Sefuche Aorftelungen, ganz unvernünffige
Kequifitionen an HMlinifterien unDd ausimarfkige Sefandf{chaften y  ber Deferteure, rofe
Nepublikaner, angeblich vberftorbene unDd Durchgebranntfte Chemänner Au enfmerfen unD

K „wurDde un  1 DDN jeinen Aorgefjegten angebhalten, jeinen fil grün umzuänDern
unDd iDm Die 3mwangsjacke Der Bureaukrateniprache anzulegen Ier Te Dauerfe
Die frof{tlofe He{ Häftigung Begreiflich, Daß DLözer jein Hntereffe mebr unD mebr
Den biftor  en StiuDdien iDieDer zumwWandfte; begreiflich auch, Daß Die Korre{jpondenz bei
Dem Mlangel Anreaungen {toc£te.

Enodlich ımı Yai 1854 erfolgte DIe AZufeilung zUTE politi{chen Abteilung DeS
Außenminifteriums UunD noch ztwei a  re {päter DIie ASerfeßung als AUttache AUL
Detersburger Sefandt|haft GD IDAL HNUun enDlich anı el war Diplomat.
Auch Dieje Leßte Beförderung ge{chab uUnfer allerlei gebeimen Umftänden e
ging unmitfelbar DD  33 Jilinifter ohne vorbergehenDde Hefragung DPS 09  <  önigs
QUS aber Den 1ıfe eines Segationsrates vermochten feine Sönner UND H.
wunDderer ibm Doch nı  DE auszumwirken. %er MNlinifter ließ anfiporfen ® VDeters-
Durg fe ein {0 ge{uchter VDoften, Daß in Der Berjegung Dorthin bereitfs 2iINne

Hevorzugung liege; 2wel S$Snaden aber aure Nan nicht aufeinanDer.



za es Dir ‚DSch mafen

Der jungeDiplomat Nu  —_® nach KXoblenz ZUET Drinzefin Augufta,
Die offenbar auch bei Diefer Aendung Die HüänDde im O©piele gebabt batte,

ir Zu Danten un berichten, UND Dann brach noch DDLK Neihnachten
Au {einem VDoften auf.

(S$s find goldene Slitterwochen, Diefe eriten Zeitfen n Der Ytemwma Gein Cbhef
Der Sej{andte Ierther überbietet fi ufe gegenüber Dem YSteuan-
gelommenen n Der ruffi{fchen SejeUlj chaft i{t Der ESntel DesS BegrünDders
ruffi{cher DEr n DPS weitverehrten rufji{hen Generalktonfuls,
21n intereflanter, bocdhwillkommener aft GD finDdef CShlözer {ihon bald
miffen in einem iollen Gtrudel DDN Seften unDd SreuDden erlejen{ter Irf ipIie
tie NUT DIie reiche Ariftokratie Der ruffi{ichen Haupfitadt zu erjinnen DECMAOd
Sag TÜr Sag folgen Die CEmpfänge un Sefelfcdhaften un IDenNn PeINe

Unterbrechung PINICI Dann iteben iDm DIe Hüufer politi{cdher un mwifjen-
(chaftlicher Srößen Diren Bei JleffeiroDde, Der ein als ruffij er Premier in
Der Aeit DdDer Heiligen Zinianz Die Sef{chice Curopas beitimmt batte, bei JWeyen-
DOrIt Der DIE  le a  re Sef{andter DesS Zaren in Berlin un ISien gemwetjen IDALT,
be Dem alten Seneral S ömweniftein, bei HBaron Ölkieglig, einem Der eriten (SeLD-
mäanner DeS NReiches UND Dem Hauptbeförderer DPeS SESifenbahnbaues, geht
ein UnND aus un genießt ein unbedingftes Verfrauen ISas Fonnte ein
riter, IDAS DEer angehenDde Diplomat bei (olchen Ytannern Dören un ernen!
Sür feine GfiuDdien e Cchlözer Das reiche Archiv Der g]an £{chaft Diten
Hus Den Detersburger Briefen Fann INa berausfühlen, IDie Diefjes uUpPIGEe
‚X iDn PiINe eitlang einnahm üCeben Den HZe{dhreibungen Der Hefuche
UND Cinladungen, Der bheater UND Sefelfchaften frefen Die Sragen Der Do
fi zurüc ICur Die Anftrengungen Der Kegierung, aQuUuS ibrem SinanzelenDd
nach Dem Krimkrieg berauszukommen, Die großen CSifenbahnpläne uUnND DD
allem Der ASerfuch Der Hauernbefreiung UNfIer AMlerander IL wecen fein Sn
fere{je, UnND bier wmeiß lehrreiche Jetails ZUu berichten, Die mobl im Wer-
tehr rtlau bat Sr bangt Tür NRußlanDds Zukunft UnND ahnt vorfchauenD,
Daß Dieje Durch DIie Bureaukratie uUunDd 12 reagfEtionären Segenftrömungen DPL-
Dtu  en HNlaßnahmen NUL NEeUE Unzufriedenheit NUL größere Unordnung
quslöjen iverDen S rüub urfeilf auch ber Das Z5erhältnis wifchen Dreußen
un KußlanD 2WährenD DIie Ieitmächte mMif S ofomofibe UND Schiene {ich
ZUE wirt{cha  ichen CEroberung DPeS arenreiches an  en Man in
KBerlin un fraumt£ noch DDN Der alten Cu Hen sSreun  aft DIie jeif Sort{cha
EoIS Hochkommen, jeif Dem CErwachen national-{lawifcher Sriebe brüchig e
WDrDden 1E un jeit Dem DD Der alten Kaiferin-Illutter hre legte {itar£te
u verloren bat

%Ja Dringt DIe ASerfeßung ZVerthers nach YsSien eine jähe Anderung. Wls
Sefandter er{cheint $J£fto Bismarct Detersburg. SCun zieht pin

anDderer Seift in Den as verlofferten Yefrieb Der preußif{chen VBertfretung
ASerärgert überreizt voll DDN Dlänen verlangt Der NeuUe Chef To itramme
Yrbeit un unbedingte Unterorönung Dagegen bäumen ficH in Cchlözer Der
banfea Sreiheitsgeift, Das Bewußtfein jelbit {Don geleiftet Au
hbaben, unDd 12 lange Berwöhnung auf. %er S£reit i{t Da

%)ie Briefe DDN 1859 ballen Di  Der DDN Xlagen UunDd Ausbrüchen Den
„Dafcha“ inie DDN un ismarce immer betitelt
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Aur Ddeu e or Jen. CudlÖzer
benS  £‘v*  Kur  den  CQE:  on  Den.  Pa  öger  S  SS d  ben  N . „Erifte  linyk{fi)ffan’x'zl‘-‘‚ fo f Hildert er f  5hlgieitf;‚  }  ten Sch  er Ankunft,  „der Feine Rückfichten Fennt, voler Mißtrauen  “ gegen alles von Werther  ein Gemaltmenfch, der nach Zheatercoups  bafcht, der imponieren will, der alles Fennt,  ohne es gefehen zu Haben, aNles weiß, vobgleich er vie  les nicht weiß. Er ift nur an bluf-  junge Attaches in Frankfurt gewöhnt, die bei feinem Erfcheinen {tramm {tanden. und  zitterfen.“ Und dann erzählt er in feiner Föftlidhen Weife, mit einem wütenden und  einem lachenden Auge die erften Zufammenftöße mit dem neuen Chef: wie er {ihm Ddas  Diktieren abgewöhnt Habe und ihHm recht deutlicdhH murde, als er ihn noch abends {pät  anfrefen ließ und von oben Herunter behandelte. „Das mwaren Dinge“, {0 führt Dder  junge Diplomat fort, „Die dem Seigneur noch nicht gebofen waren. Zwei Tage Darauf  erhielt ich einen Ufas: ‚Sür den Gefhüäftsbefrieb der KXöniglidhen Sefandtfchaft be-  Oa  {timme i Solgendes: 1.... 2 Herrn v. Schlözer erfuche Ich, fäglih 11 Uhr zum Be-  {prehen Dder eingegangenen Sacdhen zu mir zu Fommen.‘ Am folgenden Tage präzife  um 11 1lbr mar ich bei ihm, in der volljtändigen Haltung eines T{hHinomwniks, fehr Falt  und gemeffen. Er war verlegen, fragte mich, ob neue Sachen vorlägen. SIcH antwortete  Eurz: ‚NMein‘, darauf er: ‚Dh, fo ift es nicht gemeint! Ich bat Sie nur zu Fommen, menn  efmas zum Befprecdhen vorliegt.‘ Darauf ging ich Falt aus der Stube. Alfo das ‚täglich‘  ift {chon zurücgenommen, und nun foll er {ußzeffive alles meitere zurüknehmen — eher  werde i nicht mieder freundlich fein. Y! bin auf alles gefaßt, mIW aber doch fehen,  wer von uns beiden es am Längften aushält. Dabei qufe i auf den Dienft wie ein  SYagdhund, gebe mir furchtbare Mübhe.“  SIn den nächften Monaten verfhlimmerte fich der Streif noch mehr.  Schlözer meldet  am 12. Mai dem Bruder, er fei Bismaret {o {Harf enfgegengefrefen, Daß Diefer in  habe fordern wollen, und bald danach erklä  »  tf er, Daß er gegen den PafchHa einen wahren  Haß empfinde.  j  Yber noni) ebe Bismare, der, wie bemerkt, die ganze Zeit hindurch leidend  gewefen war, im Sommer 1859 zu einer Kur in die Heimat aufbrach, begann  fich das Berhältnis la  ngfam zu beffern, und zwar war es der Eiferne Kanzler,  Öb es. Schlözers Befchwerden waren, die Bismart  Dder zuerft einlenkte,  nachgiebiger werden Lließen, vDder vob die u  nbeugfame SeftigEeit und die Pflicht-  freue und Zuverläffigkeit feines Untergebenen ihn entwaffneten? SGenug, der  Vafcha fhlug auf einmal mildere Saiten an, Iud den rebeNifchen NMitarbeiter  ein, {fuchte Gefpräche anzuknüpfen, bot ihm Zigarren an; aber-fo fOnell gab  Schlözer nicht nach. Hat  fe er in den Tagen des Streites fih zum Srund{ag  gemacht: „Holl di ftief 1“  fo blieb er auch jeß£ bei diefem Grundfag und blieb  eistalt zu allen Sreundlichkeiten. „Er foll erft lernen, daß es auch fe  Löftändige  , (Oreibt er, fich felbft entfdOuldigend, an den Bruder. Dabei  Menfchen gibt“  verfannte er nicht die gewaltige Perfönkichkeit feines Chefs.  In den Tagen  des erbittertften Widerftandes ent{Hlüpft ihm das Geftändnis: „Und wenn  ich mir auch der überragenDden geiftigen Kraft diefes Mannes vollftändig be-  mwußt bin und mir eine Stimme im Innerften fagt: ‚Es ift etwas in ihın, mas  ich Herr nennen möchte‘ — ich will diefe Stimme nicht hören.“  2  edoch nichHt auf béf{efi  Die Achtung, die im Bismare abnötigte, bezog {ich  ]  politifche Anfchauungen; fie find ihm lange unbegreiflich geblieben; bis Schlözer  er dem Menfchen in Bismare {hon Längft nahe  mif£ ihnen fertig geworden, War  gefommen. Wie aber au  D feine Empörung im Abflauen war, zeigte am Harften  {fein Berhalten, alg ficdh i  dm Ausfichten auf Berfegung eröffneten. Hatte er im  Mai noch gefchrieben: „Hier nur weg!“ fo  hieß es im Auguft fcOhon: „_3c9  j  -„r it in Mann®, o(cHiL0 erf er i5n gleich ten An

„Der Feine Rückfichten Fennt£, voler JICipirauengegen ales DDn NWerther
ein Semaltmen{ch, Der nach ThHeatercvoupsba Der imponieren mi  [Ir Der alles Fennf,
ohne gefehen Au haben, alles mweiß, obaleich er DIEles nicht weiß. NUur bluf-
unge Attaches in Sranffurf gewöhnt, Die bei jeinem Sr{cheinen Itramm itanDden unD
zifferfen.“ UnDd Dann erzählt Pt in feiner Föftlichen egije, m€ einem vütfenDden unDd
einem [achenden Auge Die eriten Zufammenf{töße mit Dem Chef mwie ibm Das
Dikktieren abgewöhnt hDabe unD Dm recht Deutlich mWurDe, als in noCch abenDdDs {päat
anfrefen ieß unD DDN Dben berunter behanDelte. „Das Dinge“, 10 Der
unge iplomat Yorf, „Die dDem Seigneur noch nı  H$ gebofen mwei Sage Darauf
erbhiel£ { oinen fas ür Den Se{häftsbefrieb Der Xöniglichen Sefandt{Haft Dbe-
Itimme iCH Holgendes: Herın ©chlözer erfuche f fäglich Ubr ZUM DHe-
prechen Der eingegangenen en zu IMIC 5 Fommen.‘ m folgenden Sage präzije

11 Ubr mar IC bei iOm, in Der voljtändigen Haltung eines T{chinomwniks, jehr Palt
und gemeffen. Sr IDOAL verlegen, y\ragte mich, ob NeUe a  en vorlägen. antfivorfefe

Furz: ‚JCein‘, Daraur er: Ob 10 i{t nicht gemeint! Oie NUE Au fommen,
efwWDas ZUM Beiprechen vorliegt.‘ Darauf gng 1 Palt QUS Der Stube Das ‚fäglich
i on zurücggenommen, unD NUun foll Pr (ußfzeijive alles iwDeifere zurücdnehmen eher
mwerDde i nicht wieDder freunDdLich jein. bin Quf alles gefaßf mil aber DOoCH en
IDr DDN 1U1NS beiden . (ängiten aushält. icHh aur Den Dienit DIE ein

SYagdhHunoD, gebe mir furchtbare NCühe.“
Sn Den naäch{ten Ylonaten verfchlimmerte DEr ©Oif£reift noch mehr. CSchlözer meldet

am 192 Yai Dem BruDder, PE el Bismardet 10 ar enfgegengefrefen, Daß Diejer Dn
habe forDdern wollen, un bald ana erFIGr CL, DAaß Den eginen wabhren
Haß empfinDe.

ber noch ehe ismard, Der, iDIEe bemertt, Die Zeif inDdurc [eidend
geweijen IDALC, Im Gommer 1859 zu DiINZr Syr in Die Heimat aufbrach, begann
ficH Das VBerhältnis langfam bejjern, unD ZIDAL IDAL Dder Ciferne Kanzler,

b PS ©chLözers e{dhmwmerDden DIie BismaretDEr zuer{t einlentte.
nachgiebiger vDerden ließen, DDEL ob DIe nbeuglame SeftigLeit HND Die VPiliche
TPUP HND 2 uverläffigkeif jeines Untergebenen iDn entwaffneten 7 Senug, Der
Valcdha ug auf einmal mildere Ouaiten LuD Den vebelli{chen Jilitarbeiter
ein, {uchte e{präche anzufnüprfen, bot iDm »igarren » aber f0 (Ohnell gab
©chlözer nicht nach Hatfe in Den Tagen DP$ Ofreites fiCH zum S©rund{aß
gemacht: „Holl Di tie 10 blieb au jeß£t bei Diejem Brundfag unD blieb
eistalt 3 allen Sreundlichkeiten. „Cr ol er{t lernen, DaRß auch jeLöftänDige

' (cOreibt er, i felbi{t ent/cDuldigenD, Den Bruder. %)abeiNMienf{dhen gib£”
verkannte er nicht Die gemwaltige Derfönlichkeit feines Chefs. S&n Den Tagen
DesS erbitterfiten NiderftanDdes ent{cOLüpf£ iDm Das Sefitändnis: „Und DenNn
ich IMIE auch DEr überragenDden geiltigen ra Dief{es Nlannes volftändig be-
wuß£ bin UunD IMI eine OSt$timme 800 Hnnerften {ag£ ‚(CEs WE ePf{vwDa in iDm, IiDAS

ich Herr NnNennen mo  L  DHite‘ 1D mill Diele Stimme nicht hören.“
eDocH nicht auf béf{efiie Achtung, DIe ibm Bismarce abnötfigte, e200 fich

politi{che Anfchauungen; jie finD ibm lange unbegreiflich geblieben; bis C© hlLözer
Dem Jitenichen in Bismaret Hon Längit nabhemif Hnen yerfig geiworDden, IDAL

gefommen. Q8Sie aber au {eine mp örung im auen IDACT, zeigfe Elariten
{ein WVerbhalten, als jicH 1Dm Musfichten auf WVerfeßung eröfinefen. Hatte im
S  ai noC gefchrieben: „Hier NT weg !” 10 bieß 1m Auguft fhon ,
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enfe ni Daran, iDenn j{88] nichtmuß Sreilich IDAr Der {hon abe
gerei{f, als OL6DZEeLT Dieje Iiorte nach auje iQOrieb

Bismarcts Senejung 300 lange bin, erit HMN Suni 1860 Fehrte nach
VDetersburg ZzurücE, uUnND Dann GIng ©OHLözer Ur  »” zwei YNtonate aur NReifennach
Srankreich UND Htalien %)Jas lange Auseinanderfein erleichterfe Den usglei
wijchen Den beiden “Nännern Ils C©hlözer aut Der ucreije bernahm, Daß
{e  In geffrenger Chef iDm in Der 2 ilhelmf{traße Das größte 9b ge{penDet unD
alle {r beren e{idhwerden m Durchaus Loyaler eife zurücdgenommen Da
IDOAL auch enfmwaifnet S  if Dem zl Uunfer Dieles Napitel
nahm feine Lätigkeit Der ©eite DPS Semwaltigen mwieDer auf S  1t Bis-
marı geht alles vorfrefflich“”, (QOrieb {chon bald beim, unD i $J£Etober PU

zühlte {peife täglich, infolge {ipezieller Cinladung, bei Bismardk.
babe nichts mebr mit ibm gehab£. Sr { Die verkörperte Do  itiE les

gärf in ibm, Drangt nach Hetätigung un Seftaltung. Sr (ucht Der politi{chen
VBerhältniffe Herr5 werden, Das Cbhaos in Berlin zu meiitern, mweiß aber noch
nicht IDIE. Sin merfmürdiger IMienfch einDAar voller YSiderfprüche

%Jas Aerhältnis Der beiden blieb Den Enapp ztvei sabren wmährenD DEerer
jte noch In Detersburg zulammenacrbeitefen, ungefähr \o mwie bier Diejer
Stelle angeDdeutfet i{t leine Kitte m1£ Dem Fommen mifunfer noch
DT, erzählt Cchlözer gelegentlich m allgemeinen {chäßgte ismarcdk jeinen
Heißigen UnND DUr jeine vielen Beziehungen 1D nüßlichen YNitarbeiter SEr
machte ibn zUum ISerfraufen jeiner Ctimmungen unDd Sedanken un Fargte nicht
mif 9b TÜr in in KBerlin C©chlözer {ab mitf iQeuer Hemwunderung auf zu
Dem NRiejen teiner Geite SreunDdfchaft batte noch nicht Für ihn e
KXrafte aber {pannte Dn zurriedenzuftellen Heßt ber{cmanDden aus Den
Briefen Die HBerichte L4A  ber Cinladungen un Sefte (Sg {heint DAß Dem JUNgen
Diplomaten DIie Zeit UnD Quft Yür jie eblten Bismardet {felber DD  Z
Wertkehr mi€ Der großen ISSelt VDetersburgs Tait froßig tern AMuchH 12 DiftO-
‚} ©chriftitellerei gab C©hlözer HNUun aur nach 1859 bat Fein BucH
mebr gefhrieben. Sr Yelb{ft rührfe Diefes nLögliche 2b6b6redhen auf Den DD DPeS
Ysaters (1859) zurüc; DDN Da ab babe Dm Der S rieb gefebhlt, DEr in bisber
u Cchafren Dränate: Der j0) SeDdantke Das Lück DPS YSaters n  ber DIie
YsSprFe DPS ©ohnes ber ficher IDOL au c Bismaret Diejem ISanDdel beteiligt,
Der in mf allen feinen KXräften an{pannfe, ibm Dafür aber auch eine 8Spl£
r{ hloß Die ibm bis Dabin TremDO geblieben IDALr (Ss E ja auffällig, IDIEe jich
Die HBriefe Diefer Zeif mıf Sedanken Der großen Doligit rüllen ©chlözer webhrfe
ficHh noch mit Hünden UND en Die „revolutfionären Ddeen ismarces,
DEr alle Tbheorien ber Den Haufen verfe  . iDaAre  SA aber wobhl Her JItübe werf,
einmal nacdDzuprüfen, miebtiel von Den DY£ trefflichen politi{chen en DIie
HUn jeinen ©chreiben aufftelle, DDN Den Furzen ausgezeichnefen araktte-
riftifen un {(Olagenden Bonmots mwirklich fein geiftiges Cigentum Ht, mwmiebiek

DON Bismare ; Den böllifch infereflanten” Dlauderftunden erhalten bat
In SHai 18692 verließ Bismardet Detersburg, Die Darifer Hotff{chaft

ä übernehmen. XBald Danach Suli erreichte au ch C©chlözer mitf Dem
Datent als Vegationsrat Die VBerfeßung In$S NMinifterium. Um leje eit berum
erbiel£ P DDN Hismardt einen rie Der mi£ Den vpieldeufigen Isiorten

Fann alto boffen Gie in HBerlin wieDderzujehen. Kafcher als ©chlözer
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wohl Damals Dachte Fam Diefes I3iederfehen inBerlin: Denn
fember, als Der Konflike zwijchen Der Arone UnND Dem AbgeordnetenhHaus
auf Der öbhe itanD und Ailbelm Die Abdankung Dachte IWDuCDe Der
Darifer Botf{chafter als JCinifterpräfident beruren Sr übernahm einige Tage
{päter auch Das IHlinifterium Des AHusmärtigen UND IDOAL Damit iDieDer ©cchlözers
unmittelbarer A50orgefjeßgter Sn jeiner Ohimweren Otellung ismarcE,
Dem früheren YNitarbeiter DDN Detersburg verläffigen Helfer Zu baben
©ofort begann n Au ummwerben, IDIE ©chlözer Diejen Tugen erfubhr.
IDAr geivejen, Der in DdDer Borausficht jeines IlCinifteriums Die Aerfeßung
DPS ebemaligen Untergebenen 1N$ IHIltinifterium vberanlaßt batte

(Ss i FÖöftLlich, OLö Briefen 20988| Das Ccho auf Bismarctis Sorkrufe Au DPL-

nehmen. bon Geptember {cHreibt « Dem HruDder, Daß 1LMMEeLr „ausbiege“
unDd rügtf Das (tolze ISorfbei Fann MmicH nicht mi£t Haut unDaar verkaufen.
Sür einen GElaven bin i Au guf C©chlözer hat er Damift Den 1e  en Cun jeiner
Abneigung, Bismarcks % utanf“ &5 werDden, riCHtIg angegeben SEr IDAL jeinem ganzen
gjen nach zu unabhängig, Au Difen unDd 5 ehrlich fich f{elb{t rür eine
Stelung. Bismarck berlangte ja DDON jeinen perfönlichen Yitarbeitern Die Derfon
azu Fam Dann aber mobhl aquch noch ÜÖZerS politi{che Sinftelung ; IDAL ideral
UND aller Semwalt abgeneigt. Sin JItinifterium ismarde beDdeufete aber amals amp
unDd IDAr KXampf Die Liberalen TFeile Der RXammer.

Außerordentlich ar finDd In Den äQiten Dnafen DIe Urfeile ©Olözers
o  ber Das ©yitem Bismards im Hnnern unND im AÄußern. SJer Eühne
Aritiker begnügte fi aber nicht, Den HBriefen DIie Geinen Die Dolitit
jeines ersS Au ftaDdeln äußerfe feine Jiteinung aler Öffentlichkeif ald
rbiel€£ DDON Dem IlCinifterpräfidenten PeINEe freundf{Haftliche ASermarnung

Doch IDenIger Yreimütfig zu außern UnND abzumwarten ber DaS Halt noch
nichts Sr cühmt fich jelbit DaAß Pr {ogar bei Der K&  Önigin uUnND Der Rron-
prinze{fin mif feiner SArigit nicht zurücgehalten babe ©D IDuUurCDe Denn DON
KBerlin entffernt£, zuer{t vorübergehend 890! Herbit 1863 nach KXopenhagen ND
Dann im Hanuar 1864 nach ‘om als GeEFretär Der Dorfigen Sef{andt{cdhaf:
Bismarek ieß ibm eröffnen, wünfche feine baldige Mbreife. Cchlözer
ber {Orieb bumorvoll 88l Die Oeinen: „Zannhäufer Des UEtes,
tfo ing£ Itach Kom, OM ©üiünder !”

Öltan bat C©chlözers ASerfeßung nach “Kom als einen Der genialen
Des großen Kanzlers Dargeftellt als PeINe D2r JiCaßregeln, Die jeinen ar

%)asBlic inD jeine väterliche zugleich aurs glänzenDite ermwiejen
Dürfte DOCH ZUu e1it geben (Ss IDAL PINe Jitaßregelung D eine ZSerbannung
IDIe O©chlözer jelbit jie nenn DIie vielleicht NUur Deshalb nı  ht härfer ausS
gefallen it imeil Der Hor DejonDers DIie K önigin Augufta, ibre uUßENDE anD
ber Den Sünftling bielten. Tatfache i{t aber, Daß Dieje VBerfeßung in Der
Solge TÜr Den Ötaat als tebr mwmerfvoll berausftellte 1D ur O©chlözer Den
Anfang vielleicht Der reichiten Derivde jeines KXobens beDdeufete. I8Senn inNan
Den anD feiner „Römifchen Briefe” Durchlieft ND Nan Fann iDn Immer
iDieDer mi£f m' leider nicht ganz ungefrübtem Senuß lejen Dann jagt£
ginem jJeDde ©eite, ipie mwohl {icH Diejen Ünr Habhren efühle baben Muß

1 3A53gl 220 er AurD Schlözer 8 ORr eu  en “Hebvue 1999 (47 Band)
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Hus HZlüättern nit cen nebingeworfenen OClizzen uND ibcentarben-
leuchtenden Bildern bald ausS Der ND Dem Ioltstum Der Cwigen
Stadt bald au  Ic Den WBorzimmern Des VNatikans ODDE Den weitfen &Sbenen unD
äldern In Xoms ähe in Denen noch Hriganten IOmerbemwmalfnet lauern,
blaut PINeMmM efiva DD  -} Campagnabimmel enfgegen, Da raufcHt efiDa Deraus .31
DDN Den Eühlen runnNeEn KHoms Da acht UND trahl£ Den ejer Da
fonnige Semüt e1InN2S OCchlözer ls Katholik Fann INan rreilich nicht Das
Hedauern unferdrücken, Daß Diefer Ycann NUL DEer efl  en Öberfläche
Koms bängen geblieben i{t Daß ibm Der  en blieb IDAS UNnNS Kom erit Au
KHom macht Y8Sie gans anDers hätte noch Die Cwige StaDdt UnND ibren Derz-
ag gefühlt ipenn noch mebr gemefen IDALE als ein Feinfühliger Afther
mebr als PIN Yroher Sef{ellichafter un mebr als ein Divlomat jenes Of£taates
Der Damals noch als DIie profeltanti{che ASormacht Tühlte

Sn Diejen DOrei Beziehungen Fam ©chlözer freilich ganz jeinem KRechte
YIasbof ‘Kom jeinem reinen KXunftverftänDdnis, Der ©eite DDON
Oregorobvius DurchwanDderfe, DDer zujammen mit ( Ööngeijtigen Drü-
Laten, IDIE Dem Ölmüßger Domberrın Kicdhnowsky, KXirchen UD Seiern bef{uchte!
Y8Sas Das Tür Senüfje auf Der berrlichen ila Site bei RarDdinal
Hohenlohe DDEL, iDenn nach vroher Abendtafel ijzt ans Rlabdvier jegte!
m Valazzo ajrare boch üben aur Dem Kapitol mi€ Der mwmunDdervollen Hus
ficht xn  ber Das $ Orum, Die S£taDdt UnND Die Campagna, batfe Der Sefandt{chart
feErefär e1In Heim, Defjen DNDYEel nicHE MmMÜDde IDIE Zu preifen Sn Der
sSamilie Der Sejandten zuer{t IDAr Der Olichte Seneral Zillijen unND
nach Defjen S DD Der ehrgeizige Harrıy IHrnim IDALr mie e1in Slie5 Der
Samilie Sefte ND Sej{elfchaften gab auch in Der StaDdt DPS Dapites UND
Z1DAL DDON Cleganz un ornehmbheit IDIieE jie vorher nicht e{eben
Isor Dem Wertkehr mi€ Der en Seiftlichkeit {DHeutfe nicht zurüc S3D
pefiDvDa hbören Fonntfe Da IDALr e T als echter Diplomat Dabei DDer Aln-

zu finden. Gelbit ZUum Sefuitengeneral, Dem Hedr (1
binein. (Sr TanD ihn einfach unDd { cOLicht Stvas nNalb berichtet e wDeifer ® Nan

vergefije bei jeinem Anblick,Daß Man DDLE einem err  er Der ber DIie  le
faufenD en|chen gebiete, Die ibm blinden Kadavergehorfam { uldefen: Denn

Asint sıcut cadavera fei ] Die Debife Ddiefer wohlgefchulten Sejelfchaft Qoider
befchräntte fi aber jein infimerer VBertkehr mi VDPrülaten autf Yianner DDN
politi{ch un irchlich Liberaler NKichktung, Die in Darfem Segenfaß Zu DEr
päpftlich Ddenkenden e  C  e in NRom üblten ebr enNg jeine Be
ziehungen Au Fardinal Hobhenlohe un Dem Damaligen päpftlichen Arohivar
£bheiner In olchen Xreifen Mag OShlözer mwmobhl mancdhes Urteil ber Kom
unD IC Berhältnifte gehört Daben, Das, im Kampfeseifer ge{prochen,

.jeine eigenen Iorurteile nN2e2u beitätigfe.
S IDAL Id 2in beißer Boden 0as Damalige “YHom Beim Ccheiden DDN HBerlin

bedauerte ©chlözer geraDde DDLE Dem Ausbruch DEer größten Creigniffe Die
Heimat un Das Ausmwäüärtige QAmt verlafjen zu müfjen Hier in Hom (aD ern
aber Den 28iDder{cHein Der Creigni{te Den amp DIe leßten Seile Staliens,
Die bisher Dem geeinfen X önigreich noch NiICHE ;ZUum Ypfer gefallen Alls

nach Kom fam bielten noch Die GSoldaten Jlapoleons Die ZSache auf
Der Engelsburg aber {ihon begannen in fieritem Seheimnis Die WDBerhanDd-
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lungen zwifchen dem fitangöfif Gen Kaifer und Biktor E nuel, ie Dann Zur
Geptemberfonventfion vDon 1864, ZUTt Abberufung Der Franzöfifchen .‘Zruppém
ZU. NeUEN RKaubzügen Saribaldis und (qmLießlich zum WiedererfcDHeinen DderSranzofen fübhrten.

Sn Den „NRNömifchen Briefen“ erlebt man Das unehrliche ®pié[ mif£, Ddas mit
Dem Dapite Damals gefrieben Durde. n täglichen Stimmungsbildern rollt $ icH ab,
10 iDIie Cchlözer (aD ijt freilich nı  Dht alles, IDAS erzähl. Sr IDAL VDartei-
mann, eine Cympatbien neigfen aur Die Geite Der Diemontefjen, mie Das bei feiner
ganzen Bergangenhei begreiflich 4L Yeniger ver(tändlich it, iDIie e Der Hiftorifer,
Der Diplomatk, mancdmal 10 guans einjeifig urtfeilf£, iDIie bei Der päpitlichen VBermwaltung
unD VDolidik NUE Die ©COhwäcen unDd O©chatten (teht von Der telfach 10 (chmußigen aub-
gejinnung Der Diemontefen, ibren Umtrieben mif£ olch unDd Bomben, Cer Kühlarbeift,
Die Das YanD nı  f ZUT NRuhe Fommen Ließ aber gar eine Cotiz nimmt. WWährend
TÜr Die großartfige O©tarrheif Des Non p OSSUMUS HUL ein Yächeln erübrigen Ffann, 1:
begeifterf TÜr Cavours phrafenreidhes Programm Der morali{chen HND Fulturelen (Sr>
oberung Staliens. (Ss iDaAre  A d interejjantf, einmal Die amtflichen Berichte Özers mif
Diejen ü  gen Briefnotfizen U vergleichen. (&Ss ift befannt, Daß C jie mif großemleiße nieDderfchrieb.

Durch feine iveifreichenDden Verbindungen IDAr ®c[)[ägen: In Der Sage, aladus
Berlin manche wertvolle Singerzeige AUL Beurteilung Der franzöfi{chen Dläne
$ fenden. Bismarct IDAr Ur Diefe YNeitteilungen fehbr Dantbar. Sr biel£ teit
Daran, au als Der Sef{andte D, Hrnim mi£t einer gewiffen CSiferfucht tie zZu
entEräften urch jeine Herichterftattung geWDaNN fich C©chlözer aufs
Neue Die un DPS KXanzlers.

QAÄm Jlovember 18568 fCug iDm Bismaret Den nNeUu errichtenden VDoften
eines ISerfretfers Des Itorddeukfichen KHunDdes In Iiterito “Xom batfte zuleßt
efivDas DDN feinem alten Slanze tür ©clözer verloren. ©Geit Dem ©iege Der
päpftliqhen STruppen be enfana 1867 batften {icHh Die Verhältnifje gefe]tig£;
Liebe sreunDde aus Der OGtaDtf weggezogen. OD nabm Chiözer Das Mn
gebot „brach die Hrücken ab UnND verbrannte DdDie CSchiffe ve mit ier
reichen Habren unD namenlos (Ohönen Crinnerungen beladen iaren“

D  C Crinnerungen an Htalien UND HXom wDurDe Der Diplomat aber 1ie
IDieDer Los, un namentlich in Hiteriko frat Das verlorene Paradies Immer
wDieDder DOL jeine eHnenNDe eegle. (S$g mar aber auch ein Volten, Den nNUun
Tür 210el a  re — befleidefe, iDIe Baum IMMEL Yür Diejen
KXulturmenichen gedacht verDden Fonntfe. urch endloje N  aume  „ IDALC pon Der
Heimat gefrennd£, jeDe Jiacdhricht DDN Den Angehörigen, DDN DEr achtzigjährigen
Ylutter drauchte Nonate, jelbit Selegramme erreidten en  F er{t nach en
Hier ehlten ibm un unD Sandichaft un enfchen UnND Sefte ISiur eines
tanD auf {einer „Saleere” in Süle: Arbeit: Denn Yeine eigentliche Aufgabe
in Hiterito IDAEFE Der 2Ab1Oluß eiINnes Handelsverkrags mi Den Herren
Des SanDdes. Saft fäglich {aß Pr HNUuUN WBerhandlungsti{ch mi< Den “ltännern
zujammen, Die DDOL ZWEel Habhren Das Hlufurteil 4A  ber Den unglücllichen Xaijer
Nlaximilian gefällt batten, mif Huarez, Dem VPräfidenten Dder RKRepublit, mit

ww  A A Dem „Feg ungg[of en, DDN einer Oiveren Narbe DurHfurcdhHten braunen HnDdianer-
Diefe ‘Ä3riefe finD inzwifchen bereifs DDN Ötktern in jeinem ebC e£fc£‚ienéne‘n ;ebnten an9

Der Curopas (Ötuttgart 1924) Benüßt iDBrDen.
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antl Dden „{tehenden Augen“unDd „al Difchen JatermBrDdern“
UNG eiten Außenminifter UnND KRivalenXerDo, einem „ge{cheiten, Liebenstwür-
Digen, FapfivierenDden NMienfchen, aur Den aber wenig J3erlaß iDar“.Sn
ermüDßLicher Mrbeit gelang C olözer, rafch zUum iel $ Fommen. G©ueinen
Urlaub 1870 benüßte er, in Deutfchland Die legten COhmwierigkeiten DeS
enDdgültigen Abfhluffes zu bejeitigen Dann Qing A Das heißgeliebte “£alien,
unDd DOLr Der Abfahrt AA  ber Den Özean IDAr Cchlözer DIier Lage als aft be
Bismarct ASarzin Sr Fam {Qhon als Befehrter uUnND 1e als begeifterfer
Anhänger DPS Kanzlers unD jeiner Dolitik. Geinem SreunDde, Dem “laler
YSider, er einem rIie IDIie Bismarek UND eine Semabhlin in mit
volltkommenjiter Qiebensmwürdigkeit aufgenommen bätten. Fäglich babe
itundenlange VPromenaden mif Dem KXunzler InDefjen Soriten gemacht un
DDrf eigentlich erit 19 NWeltge{hichte DDN 1866 bis 1870 Fennen gelernf.

Bei DerAnkunft in Jleuyortk erhielf Schlözer Huli Die ICachricht DD  Z Ausbruch
DPS Nrieges mif sSran£reich. Yiun mMurDe iDm Die Aeiterreife in „Die merifanifche 1InNn0  LE  D“
DoCH jfehr er. NIas 911 meilten fürchtefe: Die UnfiqQherbeit ber Die Yage in Der
Heimaf, mußte in Den folgenDden ltonaten bis ZUTC Hefe verkoften ; Denn Die ICa
richten fraren Jeßt noch ipäter als gewöhnlich ein unDd Ur mi feinOlichen
CGiegesmeldungen. Dazu fehlte iDm nach Dem A bf{Hhluß DPeS Handelsverfrages
Mrbeit unD AHblenkung. He mebhr jein alter KJugendfraum DDN Der CEinigung Deutich
anDer Srfüllung nabte, größer WUurCDe feine n)ıu nach Dem Vaterland
m ICärz 1871 Pant Dann endlich DieT  ung ismard erfrug iDm 1e Berfrefung
Des eu  en Keiches in Mafhingfton un LuD iDn A Beiprechungen in Die
Heimat Pn Schon 1m Y)lai IDAL CSchl  Özer In Berlin unD Iaufchte in itummer BemwunDe-
CuUuNg Den SErzählungen DPS anzlers über Diep große Aeif, Sen G©einen, Die iDn Damals
icherzenD Yragfen, o b auch Bismards are Den „Caufeur“ mache, antmorfefe er

launig: „Wenn Dbei ibm 1n, Enöpfe ich el OÖbren gemaltig au} UunD Höre A
S  i€ Bismarck, Defjen Saijt jeßt Ssahr rür Sabhr ging DDN HnNun

Durch die uND unnn  m leider aucQ. i Der Kulturlampfitimmung. Dn 1
Den leßgtenHriefen aus Hiterito, befonDers in einem CSchreiben Den Deuffchen
Rronprinzen, finden Yfige Anklagen A  ber Die Sein  Da Der Katholiken

Das NeuUe HKeich unDd jeine profeftanfti{che Dynaftie. SCur UnNfer einem
Sefichtspunkt ber  SROrte ibn 12 inzmwifchen volzogene ejeßung “Homs Durch
Diemont {cOhmerzlich, meil e Die Cinigung Der Xatholitken, welche Durch DCs
Iatikanum (chon 10 beorohlich geworDden jei vollenDde Sroß Des ©ieges-
jubels in Der Heimat erbat f1CH DDMmM Reichskanzler 1e Srlaubnis, DOLK jeiner
Überfiedlung in Die ASereinigten Otaoten Das neue XHom ejuchen Sr bes
grünDete {ein 2)u Damit, „Daß DIe Fatholitcdhe ICauch in Ilordamerika
eine teigenDe HZedeufung gewinne,ND rür iDn Daher DDN em Intereffe
jein müfje, Sinblic i Die eßigen römijchen ZSerhältnine zu erlangen”.

ber Die LTütigkeit ÖzZers in ISafhington finD 99380 wenig unfterrichtet.
%Jie Briefe Die bisherige $Quelle Yür je  In QöSirfen unD DJentken, verliegen jeß£t
immer mebhr, zumal 1873 Die “Cutter UND 1878 21n SreunDd Dleifing, m€ Dem
allein noch eine regelmäßige KXorreiponDdenz unterbiel£, {itarben. Sn Das
Yebensbild DDN (Surtfius {inD NUuLr noch mwenige ©Dreiben aus Diejen Habhren
aufgenommen. Wber felbit Diejen OGitücen nımmt£ Der Xampf Den
Natholizismus unvderhältnismäßig reifen Kaum pPin. S  1t Bedauern

PU Das Srftartken Der Fatholi  en IC in merita eit (r bat A  ber
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Diefen Segenftand auch eingebende Berichte Bismarecker{tatfet,Legentlich {eLbft mitfeil£ NÜitDem Kanzler zulammen rührte einen {qQarfen
Kampf Den Jleuyorker „Herald“, Der Bismardck feiner KXirdhen-
politi£ un jeines Drozefjes Irnim angegriften batte, un IDAL rür bn
eine Senugtuung, „DIe{es frivol berlogene, FatholifierenDde, Deutf|cOHfeinDdliche
©enfationsblatt“‚Diejes „reine Yefjuitenblatt“P ZUum Sinlentfen gebrachtsen

legje Droben Dürffen bemweifen, Daß Der Nlann, Den Bismardt Nun u
jeinem Helkfer 21m Mbbau DeS KXulturklampfes auser{ab, Fein SrteunD DPS YSa-
fifans unD Der IC IDOL. S reilich DDN Den Semaltmitteln DesS KXulturlampfes
IDICD bei jeiner RCenntnis “KHoms unD Der 385eltkirche 1 wmobl nie DIEe (Sr>
rolg berfprochen hbaben n Den VYegten römifchen HZriefen finden ficH
mwenigitens wieDderbholt AÄußerungen DDN ibm, in Denen aufs ar Die
verfehlte Jirf DPS KXulturkampfes verurfeilt. GD pra 10 gegenübder
jeinem Bruder bei Befuche 18  Q aus

ISS  IC haben DIie größfen Iänner Der Wifjenfchaft In HBerlin Unbegreiflich aneben
Nn IlCinifterium Die Starrheit DPS SJenkens, jobald um Das MAusland un Die
Eirchlichen Aerhältniffe Der anDdern KXonfeffionen hanDdelf Hier beginnt Die er
Fpeif Der erliner Bureaukraten Dg Des Senkens unDd $oben it zweierlei ! %$ )Jie la
gejeße inD eın echt Berliner Huriftengewächs, erfaßt£ oHne Kennfnis Der Fatholi  en
DBerhältnifte, mancdhmalauch DesS Kirdenrechts: Salt gänzlich ungeeignef ür eje
Aufgabe fah ales Durch fremDe AugengläferenS Öriter, Hübler, Den Isater
Der Sefje6e). ISSir griffen feilmeife i Die innern Firchlichen Sreiheiten Pin.

UnDd Dann Die Ausführung! %Ja begannen Die C©omierigkeiten! Iltan bat Seiftliche
e  ra eil 'ie Beichtigern Die Abfolution Dermweigerf hatten So hat Man Die rielter

JiCärtyrern gemacht unDd erDur Das ol in BHemwegung gebracht Heßt el
nicht mebr anfare blafen, jonDdern Chamade Olagen unDd mit Chren berausfkommen
er IiDALC alfo ©chlözer aur Bismarcks Geite, als Diefer EnDde Der

jiebziger a  re Dazu üÜberging, 12 bermeintliche Sefahr tür Das Neich DDN-
feiten Der Katboliten DUrcH einen MAusgleich mmit Kom auf frieDlichem Yege
Au bannen %er Kanzler, Der Die YItitarbeit Der KXatholiken in jeiner SJnnen-
UunDd Außenpolitik nicht länger entbehren Fonntfe, hoffte Durch eIN Jiachlaffen
im Xampfe unD 1e DPS Dapfites inzwijchen IDar D Die

Des unnacgiebigen Dius en Die KXatholikfen 5 gemwinnen,
Das Denfrum enfiweDder iprengen DDer gerügig machen UnND {OLießlich

Dreisgabe Des Kulturkampfes wertvole Hechte DDN “Hom einzufaujhHen,
Die iDm geftaffen {ollten, DIie Fatholifche ir in Deut{chland Der HandDV
u Dalten. Diefes Drogramm i Xom Durcdhzukämpfen, biel£ Bismarck niemanD
rür geeignefer nals ©ohlözer.
Iacdhdem ibn bier bereitfs bei Den eriten Annäherungsfchritten mebhrfach

gehbeimer i{fion bei Der RÄurie bermanDdt batte, errolgte im Anpril 188
jeine Ab6berufung DDN ZI8afbhington UND CErnennung zum Sefandtken beim Ya-
ftifan, ein Doiten, Der feit zehn Habhren unbe{eß£ geblieben IDAL.
s Ffann nafürlich bier nicht unjere MAufgabe fein, Die uu  } einjegenden lang-® jährigen Aerhandlungen Des Sefandten bis ZUum Sriedens{chluß 18587 zu

ILDECN z  it ibren wecdhfelinDden ©zenenbildern gehören jie u Den intere{jan-
feiten unND O mwierigiten Diplomatenkämpfen Der 1e Legten
mijchen Briefe“ bringen üÜbrigens in ibren quellenmäßigen Seilen Au nichts

S
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wvefj{entf Yteues über Das binaus, IDAS KißlingUND DDE allem Soyauin ibren
Darftelungen DPes KXulturkampres bereifs gebofen baben Yiur e bier Der
überragenDde Mnteil ©OHlözers noch Deutlicher hervor. u Diefen KXämpfen
zeigfe als eifter Der Diplomatifchen Kunft 1e arbeitefe, Darüber
{follen noch einige ISSorfe Ier folgen, Damit Das 33ilD Des Yitannes AucH nach
Diefer G©Oeite bin vervollftändiagt DerDe.

C©chlözer verftanD DDLE alem Die un DesS arfens. Ilachdem reupen
Durch Die AieDdererrichtkung Der Sefandt{Haf UND Durch Iiilderungen in Der
Sefeggebung Dem Heiligen enfgegengeLommen 5 21n glaubte
PrmwDarfefe DDN Kom PeiInNe Segengabe Die HBefeitigung Der beiden verhaßten
(Srzbi{chöfe elchers DDN öln UnND S eDiMowsti DDN Snejen %rei a  re
1 fich Der Papit verlangate zuer{t Ab{Haffung Der Jilaigefeßge SJrei
a  re rorDderfe Cchlözer DDE jJeDer eiferen Berhandlung ber Die Jilaigejege
1e Abfeßgung Der beiden i{cHÖfe on IDUrLDE Den Zerliner Gtfellen ZUu
lang ber Cchlözer mabnte Zu geduldigem Husbharren UND arnfe DOL n  ber-
eilten O©chritten. Iln jeinen Hruder aber janDdDte Den rolgenden „CErguß“”

„An DEr OCpree Dat ma rür DIie IS oltmacht Koms beitenfalls HNULr Diftori  e: Snter-
eije. unDd Das ohne lebenDigen KXontakt, Durch Hücher. %ie Dummbeiten, Die nfolge-
Dejjen gemacht werDden, müfjen IDIr bier ausbaDden Au DOonN Dem Sempo Der BerhanDd-
lungen 1er, DDN Der italienifchen hat Peine Ahnung %)asg il Das e1in
gebildete Berliner Kontinentalgehirn

Endlich gab D XIIL nach, Dem großen geiftlichen Siend Der birtfen-
Lofen KXirchen zu Iteuern UnND 12 ssriedensverhandlungen nı  [vol 5 gefüährDden.
an Pann begreifen, Daß ©hlözer friumpbhierenD AAd  ber Den bermeintlichen
ieg in Die Heimat berichtete. z  if Der gleichen >3 äbigteif Tührte Dann DIie y  w}

alsbald beginnenDden ASerhandlungen über 1e IAnzeigepflicht Der Fatholi  en
Seiftlichen

%ie Aartezeit IDAr rür ibn aber Peine eit Der ube Kaftlos IDAr
Der Qrbeit. „MNMelinierarbeit” bat iie jelbit genann£ Gein iel IDArT, Den
Cinfluß Der 109 „HYnfranfigenten Die DDN faulen Iergleich nichts
wiflen wollten, Im Iatitkan brechen unDd ann Den ap Der jeinen ISilen
AzUL Derftändigung 10 DIE bekunDet batfe ZUu Den DDN Bismarek gemünfdAOfen
Zugeftändnifjen Zu bringen SJa bieß aber erit Herge DDN INißtrauen, Die
1e KXampfesjahre aurgehäuft batten, abzufragen, SreunDde einflußreichen
OGtelen Zu gewinnen, womööglich eine VDPreußen freundliche VDartei Der Rurie
{chaffen ©Glözer brachte A Diejer Aufgabe ein KXapital Anfebhen
unD nfiımer Rennfnis DEr bvatikanif{chen Verbhältniffe aUS jeiner Yfrüheren Tütig-
Feif XKom m1 Geine bisherigen $reunDde, iDIeE Hohenlohe Dnnfen iDm
mobhl wertvolle J8Sinte geben, aber jie IDALEeN Damals Dohne Cinfluß ISSyunDer-
bar AL nun Die Sef{hiclichteit mi Der Der Sej{andte Im Iatitan langjam DOL-
Dringt IDIE Den O©taatsjetretär Sacobini fich günftig itimmt IDIE Ntontfel
Den itillen, aber einfLußreichen UDitore Der Kota, ficHh Au einer nnigen S$reund
(chaft verbinDet, UnD Durch Diejen Den ebrgeizigen Salimberti, Der bei Dem
VDapfte 10 iel vermochte, ganz ‚e  In ünterefje bineinziebht. ieYegten ÜO-  d
mifchen Briefe“ zeigen, mIie eNg freundfchaftlich fOließlich Das VBerhältnis
Cchlözers zu Den beiden Drälaten gemworden UE Sie zeigen aucH, Daß in
Der Heimat Den tirchlichen Xreifen Helfer Datte, Die jeine Heitrebungen in
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gewifjer Weife unferftüßten. er Bit pf von u Q, f
einer feiner Korrefpondenten, Der fich ibm gegenüber mit  d erftaunlicher Off
Deit aus{pricht. ISichtiger IDa
zu römi{cdhen KXreifen

Len für Schlözer freilich noch feine ‘5é3ie‘[;ungen
©ie gewinnen {(QHeufe er Peine be Da ieß Die Xijebens-

würDdigkeif jeines efens {pielen, Da {(hHeutfe Feinen Ummweg unDd Feine freunD-
lichen YiSorfe uUunD Dienite NIenn fein bäufiges Zufammentreffen mit YContel
nicht aurrallien Durfte, {0 fuchte ihn in trübher JHitorgenftunDde in einer leinen
ITr Der UÜDitore zu zelebrieren pfleate, aufr. %)ie SreunD  art mif Sa-
Limberti begann m€ einem gefchicten KXomplimenf. Der Dalazzo Capranica,
Cchlözers Heim währenD feiner vatikani{cdhen Sefandt{hHaft, IDAr in ganz
NRom berühmt Durch jeine vorzügliche KXüche UND jeinen er unD itanD
aftLich allen SreunDden weit Difen

Und IDIE bat DEr Eluge Diplomat beritanDden, $2oD ür einzit-
nehmen! Schlözer IDAr bei ibm persona oratıssıma. f ieß Der ap iDn
zu verfraulichen Unterbaltungen $ fich biffen %ie beiden Nlänner ftanDden
ja Durch ibre diplomatifche Hegabung unD ibre Fünftlerifchen UND wiffen-
(Qhaftlicdhen Sntereffen einanDer on nade aber Cchlözer wußte, DUr 1D
mupc£;en gef{chicten ug Diefe ©ympatbhien 5 berfiefen UunD in $2oD XI ASer-
frauen UnD Hoffnungen aur Bismardct zu erwecen. G$Sie iDeIf Der Cinfluß DeS
Oefandten reichte, IDICD Durch nichts Deutlicher als DUrcH DIP beiden großen
CEreignijte DPeS Nahres 1887 den Ab{chlu DPS Kulturkampfes, Der en
Den WWünfchen vieler eu  er Katholikfen (Oließlich DoCH mi£f weitgehenden
ugeftänDniljen an Den Otaat enDiagte, UunND Durch Die beiden Briefe Des Dapites
in Der Geptennatsfrage. egtere finD AUmM größten SFeil Das ISert DZerS
UunD feines SreunDes Salimbertfi. Seneral D, Sinterfeld Eonnte CSchlözer
grafulieren Au Diefjen ©chreiben, Die Dem VPapite „abgedrückt” babe Um Diefe
Srfolge ganz mwürdigen, mMuß INaANn bedentken, mi€£ welch ftarten Segen-
i{trömungen CSchlözer in Stom recnen batte. %Ja IDAr nı  Hf NUr Die italienifche
Hegierung, DIe alle Schritte {forgenvoll übermwachte; Je TUr  efe Ia nicht obhne
Srund, DAaAB in Den Berecdhnungen DeS Dapfites 12 römifche $Srage eine RKRolle
{pnielte; Da teider In Der Heimat, Da iDAaLeEN Die weiten Cinfluß
wachfenDden KXreife DEr Xatholikfen, Die DDON {olcher Ausgleichspolitik, IDIE {ihon
gefagt, nicht Diel mwijen wollten. Ytan Fann über Das Srgebnis, Das ©chlözer
grreichte, Denken, IDaS Man will: Daß ein UDeraus fäbiger Diplomat IVDar,
Pann man nı  h£ beitreitfen.

%)e2s$ SGefandten Stern fing 5 erbleichen als nicht, mwie gehofft hatte,
Salimbertfi Nachfolger Hacobinis IWDurDe, jonDdern NKRampola. er  e})u
1iLDelms im QSatitan D  er vbermochte Die Die zwi{cdhen
Dem Vatikan und Berlin lang{am eingefrefen IDAL, nicht befjeifigen. Cchlözer
batte Den Befuch auf Das (orgfältigfte vorbereiftet. (&g veritimmte aber Den
ap ehr als Drinz Heinrich unangemeldet in Das Kabinett fraf, Naifer
unD VDapft fich eben befpracdhen, un Die Unterhaltung, aur Die Der VDapft Das
höchfte SGewicht Legte, Dem Ur QoD wichtigiten Dunkte jählings zZUum Q[l

brucg brachte. Bitter empranD Die @urie  } E NS auch 12 glei Danach bei Dem Seft-
Boal. Curtiu Q A 131
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nalabl Im eltenrin£{p! O1 Die Empfindun n des Dapfites

ierverleßten. rzä5L€ i Briefe, Daß Der Dapit Weihnachten
Den Unmwiken A  ber DiejeBorkommniijje noch nicht berwmunDden batte Schlözer
felber urfeilt Zu einem {päteren eitpunett (hO  ber Den Kaifer unDd fein Zuf-
frefen bei Diefjfem eiu

habe iDn in Diejem welthiftorifchen I{ErF zum eriten Y}itale als Ofiaatsmann, Der
DocH jein mmill ejehen UunND leiDder, ICDBß aler YiebensmwürDdigkeif mich enig

Divlomatijche Yualitäten entDdDecen Fönnen. Jan aD HUL ge  S Gelbfitbemußt-
jein unD In überhafteftes Auffreten. Bismarct weiß mwohl, 10 mwDütfenD aur leje
Befuche ijt %)ie mgebung ilt fafzinierf jehe in Diejen Hoyfen Dflinge, Die
feLbift unDd DOL allem ihn belügen.“

©olange Bismarck In RuDder IDArLr, IDAr fÜDß aler YCeider ©Chlözers römi{che
Stelung unangreifbar. 9i{ls Der KXanzler aber g1Ing, mußten Die Segner bald
= Übergemwicht gewinnen. %er infache Iltann, Der Diren Zu berichten pflegfe,
pa nicht mebr Die Ölra NieNeicht bafte Der alte Sunggefelle i
auch mandcherlei Cigenheiten angemwöhntf, 12 Anlaß Zu Heanftandungen bieten
Onnfen. Sr fiel (chließlich feiner Sreue Den geächteten Bismarck.
AucH jeß£ unfterließ nı  H, jeinen Serien Den hocdhverehrien eifter u
e{uchen %Jas FEonntfe IMNan ibm Xaiferhof nl  Hf vergeben.

12 AHbdankung ge{ah (Oließlich in SSormen,12 1 harfem Iiderfpruch
itanden Den ZSerDdieniten, Die DerSef{andte i in mebr als vierzig]jAhriger
Mrbeit U Den Of£taat erwDDrbDen hafte Sg WurvDde ohne Angabe DDN
BrünDden Huni 18\J  N DIe Aufforderung übermittelt, U jeinen Abf{qhieD
einzufFommen.

©hlözer blieb NoCH bis COSommer 1893 in jeinem geliebten KHom, Dann 3DO
na Berlin, IDD noch Den glänzenden CSinzug XHismards Hanuar

mit anıa Sr itanD Damals Faiferlichen %Jer ap hatte Dem
verehrten Diplomaten jein iLO mi 1e Heimat gegeben mME DEr LULinter-
$cOrLif£ Vır fidelis multum laudabıitur Iloch DIE Yragfe nach Coohlözer, ivenn

Der Yrüälaten aul  Ia Dem SreunDdeskreis Des früheren Öef{andten AUT Audienz
erfchien.

Schlözer bat nicht mehr lange in Der Heimat gelebf. Iim <  ai 1894 Hat
eine raKXrankheit Den jei£ Dem1e DDN Yom un Dem m{fe Doppelt
Heimatlofen binweggenommen. ©D Dat auch fein Yeben Das lange NUL ein
Lichter ©onnentag 1en mıt Dunklen MHbenDd geenDef.

83ir müfjen Dantbar je  1n, Daß DIie HBriefe C©chlLözers, mwIie fie 1e8€ vorliegen,
uns einen Lie wenigitens in Die SXabhre DPS Aufftieges Dieles reichen Sobens
gemwähren. Yan Heidet DDN ibnen mitf Dem un Daß DOcCH auch bald Die
amtlicqhen ©chreiben Schlözers zugünglich werDden möchten. Gie IDerDden Das
irfen Des annes erit recht Deutlich machen, ur Das DIie Hriefe NUE

gelegentliche Hinweije unDd DDN Ctimmung überftrahlte ASider{cheine geben
unD amı werDden jie Dann wieDder Das Bild jeines innern erDdens werfvolt
erganzen, Yür Das Die Briefe ] reilich Die erfte $)uele wenigitens rür DIie
Cntwiclungsjahre 1900001 bleiben iDerDen. A)er Yann, Der bei manchen
CSchwäcen, 10 viel Liebenswertes Daf, Der 10 fier in Die mifeingrtilf,
DerDdienfe noch GEeENAUeTr gefannt werDden.
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